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Erinnerungen zum Schönhof: Ihr Beitrag
zur 500-Jahr-Feier gesucht!

Der Schönhof in Görlitz feiert 2024 sein 500-jähriges
Bestehen. Das Schlesische Museum sucht persönliche

Erinnerungen und Objekte.

Görlitz, Deutschland - Der Schönhof, eines der
herausragendsten Renaissancegebäude nördlich der Alpen,
steht vor einem besonderen Jubiläum: Im Jahr 2024 wird das
historische Bauwerk am Görlitzer Untermarkt 500 Jahre alt.
Dieser Ort hat seit jeher Menschen angezogen und erzählt eine
Geschichte voller Wandel und lebendiger Erinnerungen. Aus
diesem Anlass ruft das Schlesische Museum die Öffentlichkeit
dazu auf, sich an einer Ausstellung zu beteiligen, die die
vielfältige Geschichte des Schönhofs beleuchten soll. 
Wochenkurier berichtet, dass insbesondere Innenaufnahmen
des Schönhofs aus der Zeit vor der Wende gesucht werden,
ebenso wie persönliche Gegenstände und Geschichten, die mit
diesem ehrwürdigen Gebäude verbunden sind.

https://www.wochenkurier.info/landkreis-goerlitz/artikel/aufruf-an-die-oeffentlichkeit-erinnerungen-zum-schoenhof-gesucht


Gerade die Erinnerungen an die Nachkriegszeit und die
Erfahrungen mit der Jugendherberge in der DDR sind von
großem Interesse. Diese Erlebnisse, gepaart mit den
Geschichten der Bürgerbewegung für den Erhalt des Schönhofs,
bieten wertvolle Einblicke in die soziale und kulturelle
Verflechtung der Region. Bis zum 31. Juli können Interessierte
ihre Beiträge einreichen. Wer sich beteiligen möchte, erreicht
Aline Theinert telefonisch unter 03581/ 8791-130 oder per E-Mail
an atheinert@schlesisches-museum.de.

Ein architektonisches Meisterwerk

Der Schönhof ist mehr als nur ein altes Gebäude; es ist ein
Symbol für die Renaissance und ihre künstlerischen
Höhepunkte. Seine Wurzeln reichen bis ins 13. Jahrhundert
zurück, als die Stadt Görlitz gegründet wurde. Während im 15.
Jahrhundert der Gebäudekomplex zu einem spätgotischen
Hallenhaus umgebaut wurde, erhielt er nach einem
verheerenden Brand im Jahr 1525 sein heutiges Aussehen im
frührenaissance Stil. Die Bedeutung dieses Bauwerks wird
besonders durch seine Nutzung als Unterkunft für bedeutende
Gäste, darunter Könige und Prinzen, hervorgehoben. Die
umfassende Restaurierung, die vor der Eröffnung des Museums
im Jahr 2006 stattfand, stellte sicher, dass der karakteristische
Charme des Hauses bewahrt blieb. Schlesisches Museum hebt
hervor, wie sowohl die äußere als auch die innere Gestaltung
des Schönhofs die ursprünglichen Raumstrukturen und
Dekorationen wieder aufleben ließ.

Architektonisch gehört der Schönhof zu den bedeutendsten
Renaissancegebäuden in Deutschland, zusammen mit anderen
wichtigen Denkmälern wie dem Bremer Rathaus und dem
Schloss Hartenfels in Torgau. Die Renaissance, die um 1500
begann, wies einen kraftvollen Übergang von der
Mittelalterlichkeit zur Neuzeit auf. Sie führte nicht nur zu
architektonischen Veränderungen, sondern auch zu einem
Wandel in der Weltanschauung, was man an der Stylesicherung
in Gebäuden wie dem Schönhof deutlich erkennen kann. 

mailto:atheinert@schlesisches-museum.de
https://www.schlesisches-museum.de/en/about-us/museum-building


Quermania beschreibt die parallelen Entwicklungen von Gotik
und Renaissance und die daraus resultierenden stilistischen
Einflüsse.

Die historische Bedeutung des Schönhofs und die Möglichkeit für
die Bürger, ihre Geschichten zu teilen, macht diese Ausstellung
zu einer großartigen Gelegenheit, die Vergangenheit zu
würdigen. Mit ein bisschen Glück können die Erinnerungen an
diesen besonderen Ort für zukünftige Generationen lebendig
gehalten werden.

Details
Ort Görlitz, Deutschland
Quellen www.wochenkurier.info
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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